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A. Beschlussempfehlung 
 
 Der Ausschuss für Arbeit, Familie und Gesundheit empfiehlt dem 

Plenum, den Antrag 

 zu Nr. 1: einstimmig anzunehmen; 

 zu Nr. 2: mit den Stimmen der Fraktionen von CDU und FDP 
gegen die Stimmen der Fraktionen von SPD, 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und DIE LINKE, 

 zu Nr. 3: mit den Stimmen der Fraktionen von CDU und FDP 
gegen die Stimmen der Fraktionen von SPD, 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und DIE LINKE, 

 zu Nr. 4:  mit den Stimmen der Fraktionen von CDU und FDP 
gegen die Stimmen der Fraktionen von SPD und DIE 
LINKE bei Enthaltung der Stimmen des 
BÜNDNISSES 90/DIE GRÜNEN,  

 abzulehnen. 
 
B. Bericht 
 
 1. Der Antrag war dem Ausschuss für Arbeit, Familie und Ge-

sundheit in der 43. Plenarsitzung am 29. April 2010 überwie-
sen worden.  

 
 2. Der Ausschuss für Arbeit, Familie und Gesundheit hat sich in 

seiner Sitzung am 6. Mai 2010 mit dem Antrag befasst und ist 
zu der Beschlussempfehlung gelangt. 

 
 
Wiesbaden, 6. Mai 2010 
 
Berichterstatter: Ausschussvorsitzender: 
Ismail Tipi Dr. Andreas Jürgens 
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